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GRUSSWORT DES VERLEGERPAARS

Liebe Buchhändlerinnen und Buchhändler,

grosse Freude macht uns der Telegramme Verlag, zuletzt mit dem 
medialen Echo, das der Roman Auf den Flügeln unseres Autors Luke 
Wilkins erzeugt hat. Eine schöne Überraschung war auch, den 
andauernden Erfolg von Sara Wegmanns Debütroman Sirma zu 
erleben. Unsere Autorin wird nach wie vor mit dem Buch auf 
Veranstaltungen eingeladen, nach Berlin und zuletzt wieder auf der 
Leipziger Buchmesse. Unser Bekenntnis zur Nachhaltigkeit von 
literarischen Titeln zeitigt erste Früchte. 
Es freut uns nun, ein neues Buch von erfrischendem Humor aus der 
Taufe zu heben: das Kinderbuch Die vier Kellerasseln und der 
geheimnisvolle Nachbar des charismatischen Duos Eva Moser / Lale 
Yavaş. Es geht um Identität und Geschlecht und ist eine spannende 
Kriminalgeschichte.
Ein Bekenntnis wiederum zum Leben und zur Liebe ist Reinhard 
Kiefers Erzählung Thomas Mann. Letzte Liebe. Zum 150. Thomas-
Mann-Jubiläum ist es der Co-Verlegerin als Vorstandsmitglied der 
Thomas Mann Gesellschaft Zürich ein Bedürfnis, dieses Jahr mit 
einem literarischen Buch über Thomas Mann zu markieren. Kiefers 
Buch ist eine sensible Liebesgeschichte, die den deutschen 
Altmeister nahbar und sehr sympathisch macht, wie ein 
Geburtstagskind halt sein sollte. 
Ebenso festlich können wir verkünden, dass Marc Djizmedjian ein 
neues Buch hat, einen umfangreichen Roman: Der Amateur, eine fein 
gewobene, klug komponierte Liebesgeschichte. Die treue 
Djizmedjian-Gemeinde darf sich also freuen, und für alle anderen 
bietet sich weiterer Anlass, in Djizmedjians atmosphärisch dichte Welt 
einzutauchen.
Zum Schluss noch ein Herzensprojekt des Verlegerpaars: Die 
Neuauflage des Romans Metropolis von Thea von Harbou aus dem 
Jahr 1925, mit einem Vorwort der Verlegerin Dana Grigorcea. Es geht 
um Liebe und Betrug, um Stadt, Arbeit und Ausbeutung und die 
Frage, inwiefern Technik den Menschen zum Sklaven macht.  

Wir wünschen Ihnen ein befreiendes Gefühl beim Lesen!

Bleiben Sie uns gewogen,

Ihre

Dana Grigorcea und Perikles Monioudis

Telegramme
Verlag

Herbst
2025



LITERATUR

„Glück, so hatte er vorzeiten behauptet, 
sei es, zu lieben“

Die Autorin Ria Endres schreibt über 
diese Erzählung: 

Reinhard Kiefer nähert sich behutsam 
und diskret dem allerletzten Lebens-

abschnitt des grossen Romanciers 
Thomas Mann. Der Schauplatz: Zürich. 

Nach einem Vortrag im Schauspielhaus, 
wo er von einem Galapublikum gefeiert 

wurde, ist der Nobelpreisträger mit Ehefrau 
Katia und Tochter Erika im Grand Hotel 

abgestiegen. Im Hausmantel aus Kaschmir 
sitzt er im Dolder und betrachtet die 

einzigartige Exklusivität seines Lebens, 
aber auch die mit Phantasie durchtränkte 

Liebe zu jungen Männern zieht an ihm 
vorüber. 

Auf feinsinnige Weise geht Kiefer den 
wundersamen Erwartungen des grossen 

alten Mannes, der nie sentimental sein will 
und es doch ist, nach und lässt uns daran 

teilnehmen, ohne dass wir plumpe Voyeure 
werden.

Reinhard Kiefer
Thomas Mann. Letzte Liebe
Französische Broschur 
68 Seiten / 12 x 20,5 cm
CHF 18,90 / € (D) 14,-
Lizenzausgabe des Rimbaud Verlags
ET: 2. Juni 2025

ISBN 978-3-907198-63-6
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• Zum 150. Geburtstag von Thomas Mann
• Schauplatz Zürich

Reinhard Kiefer wurde 1956 in Nordbögge (Westfalen) geboren 
und studierte Germanistik und evangelische Theologie. Er gab 

die Sämtlichen Gedichte Ernst Meisters heraus, über den er auch 
promovierte. Kiefers umfangreiches Werk umfasst 

wissenschaftliche und literarische Arbeiten, darunter die 
Gedichtbände aus der messingstadt, liegenschaften am atlantik 

und die urwelt steht ihnen offen sowie den Roman Halbstadt. 
Er wurde vielfach ausgezeichnet.

Foto: zVg



KINDERBUCH

Ist er ein Agent? Ein Meisterdieb? Ein Superheld? 

Nein, eine Drag-Queen!

Vier Kinder – Kaya, Reyhan, Ilesh und Manuel –, die im Keller ihres Wohnhauses ein Detek-
tivbüro betreiben, beobachten einen geheimnisvollen Nachbarn, der mit viel Hausrat und 
aufwändiger Garderobe in die Dachwohnung einzieht. Kurz darauf verlässt eine Frau in roten 
Schuhen die Wohnung, obwohl niemand zu Besuch gekommen war. Den Kindern schwant: 
Der neue Nachbar muss etwas mit dem kürzlich verübten Raub eines wertvollen Gemäldes im 
Kunsthaus Zürich zu tun haben! Die Vier beginnen zu ermitteln ... 

Kaya und Reyhan sind Geschwister und wohnen mit ihren Eltern Katrin und Fatma im dritten 
Stock. Ilesh lebt mit seinen Eltern Gayan und Aadhya im zweiten Stock. Manuel wohnt mit 
seinem Vater Peter im ersten Stock. In der farbenfrohen Hausgemeinschaft wird mit der Drag-
Queen ein würdiges neues Mitglied willkommen geheissen! 

Eva Moser. Studium der Geschichte und Kulturwissenschaften an 
den Universitäten Zürich und Luzern. Sie hat in den Medien und im 
Verlagswesen gearbeitet, soziale Projekte umgesetzt und ist im 
Bereich Fair Trade/Sustainability engagiert. Beruflich ist sie im 
Kinderschutz tätig und lebt mit ihren beiden Kindern in Zürich.

Lale Yavaş. Studium an der Hochschule für Musik und Theater Bern. 
Sie arbeitet als Schauspielerin in Film und Theater im In- und 
Ausland. Projekte mit Jugendlichen im Jungen Literaturlabor Zürich, 
Animationsfilmworkshops an Sekundarschulen. Ausbildung an der 
PH Zürich, u.a. bildnerisches Gestalten. Lebt, zeichnet, unterrichtet, 
macht Musik in Zürich und anderswo. 

Psssssssst: Bei heisser Schokolade und Kuchen erklärt er ihnen, was es bedeutet, eine Drag-Queen 
zu sein. Die Detektivklamotten der Kinder werden um glamouröse Showbiz-Elemente erweitert und der 
Nachbar erhält eine Einführung in die Detektivarbeit. Aber jetzt wird alles erst richtig wild. Es kreuzen 
auf: ein superfieses Trio, mehrere Bodybuilderinnen, ein Schuhmacher mit Liebesschmerz und rote 
Schuhe mit Vergangenheit ... 
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Fotos: zVg, Jeanne Degraa

Mehr zu Moser / Yavaş: www.aushecke.ch 



Eva Moser / Lale Yavaş
Die vier Kellerasseln
und der geheimnisvolle Nachbar
Der erste Fall 
Broschiert und vierfarbig 
38 Seiten / 21 x 30 cm
CHF 26,90 / € (D) 20,50 
ET: 25. September 2025
Ab 7 Jahren
ISBN 978-3-907198-96-4

• Kriminalgeschichte fürs Erstlesealter 

• Grosszügig illustriert

• Aktuelles Thema Geschlechteridentität

• Viel Raum für eigene Interpretationen 





LITERATUR

Marc Djizmedjian
Der Amateur
Französische Broschur 
ca. 320 Seiten / 12 x 20,5 cm
CHF 24,80 / € (D) 18 
ET: 25. September 2025

ISBN 978-3-907198-65-0

• Der erste grosse Roman von Marc Djizmedjian 
• Psychologisch subtil
• Schauplatz Zürich

Eine Frage der Liebe

Der Amateur ist ein Liebesroman in 
Dialogform. Die mit einem Schrift-
steller verheiratete Frau unterhält 
sich mit ihrem Liebhaber, dem 
diplomierten Baumzähler. Was sich 
als diskrete Liebschaft anlässt, wird 
bald zu einem Verwirrspiel, worin 
das heimliche Liebespaar sich 
selbst in Frage gestellt sieht. Denn 
der Liebhaber fühlt sich vom Schrift-
steller verfolgt, und sie verschafft 
sich das Manuskript ihres Eheman-
nes, weil sie sich einbildet, dass er 
über sie schreibt. Sind die beiden 
bloss Marionetten im Roman des 
Schriftstellers, oder sind sie frei in 
ihrem Tun? Wird die Frau bei ihrem 
Liebhaber bleiben, oder kann der 
Schriftsteller sie zurückgewinnen? 
Was hat Bruder Klaus in der Ge-
schichte verloren? Und was ist mit 
dem Kind? 
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LITERATUR

Der Kampf der 
Roboter gegen die 

Menschen
Heute leben wir mit der KI und der 
vagen Vorstellung von einem 
künftigen Menschen, seiner Arbeit 
und seiner Gesellschaftsform. Doch 
bereits 1925 beschrieb Thea von 
Harbou in ihrem Roman Metropolis
eine düstere, schlecht belichtete 
Unterstadt, in der Menschen als 
Sklaven hausen – und eine helle, im 
Luxus schwelgende Oberstadt der 
Reichen und Mächtigen. Joh 
Fredersen ist das Hirn dieser 
Metropolis, Gebieter über Menschen 
und Maschinen. Die Stirn bietet ihm 
Maria, die „Heilige der 
Unterdrückten“, in die sich 
Fredersens Sohn Freder verliebt. Er 
folgt ihr in die Unterstadt, während 
sein Vater in der Oberstadt versucht, 
eine künstliche Maria herzustellen, 
einen lebensechten Roboter, ihren 
Doppelgänger, der die Massen 
aufrühren soll ... 

Thea von Harbou
Metropolis
Französische Broschur 
Ca. 200 Seiten / 12 x 20,5 cm
CHF 18,90 / € (D) 14,-
ET: 16. September 2025

ISBN 978-3-907198-63-6

Thea von Harbou, geboren 1888 im heutigen Döhlau 
(Oberfranken), gestorben 1954 in Berlin, war Schauspielerin, 

Regisseurin und Schriftstellerin. Sie verfasste zahlreiche 
Romane und auch die Skripts zu bekannten Stummfilmen wie 

Metropolis oder M, beide von Fritz Lang, mit dem sie 
jahrelang verheiratet war.

Foto: pd  

• Die Romanvorlage zum legendären Film von Fritz Lang
• Mit einem empathischen Nachwort von Dana Grigorcea

9








